
Zur Nutzung diese Foliensatzes

Wir geben i.d. R. keine Foliensätze an die Schulen weiter.
Wir geben ein PDF mit allen Folien vorab ab. 
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Luuise-Weiterbildung am (Schule)

Datum

Name.Name und Name.Name (Luuise-Coachs)
Kontakt: E-Mailadresse



Zielsetzungen

Die Teilnehmenden …

• können Luuise in den Grundzügen nachzeichnen;
• entscheiden sich für ein konkretes Luuise-Projekt zu ihrem 

Unterricht;
• planen erste Schritte zur Umsetzung ihres Vorhabens;
• füllen im Planungsraster die Felder stichwortartig aus;
• gehen eine Lernpartnerschaft ein oder schließen sich einer an.

3Institut Weiterbildung und Beratung



Inhalt/Programm

Teil I : Überblick, Luuise-Verfahren Schritte 1 und 2
• Luuise-Verfahren  
• Knacknuss bestimmen kurze Pause
• Ziele formulieren

Mittagessen 11.30 – 12.30
Teil II: Luuise-Verfahren Schritte 3 und 4
• Unterrichtsinterventionen und Datenerhebung verbinden
• Individuelle Planung, Verschriftlichung indiv. Pause

Teil III: Gemeinsamer Blick auf das Erreichte
• Rückblick und Ausblick

Abschluss: 16.15
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Wie funktioniert Luuise? 

Institut Weiterbildung und Beratung

Luuise ist ein 5-schrittiges integriertes Unterrichts- und Untersuchungsverfahren, … 

… mit dem Lehrpersonen ihren Unterricht und die erzielten Resultate sichtbar machen und 
datenbasiert weiterentwickeln. 

Sie tun dies, indem sie Untersuchungsmethoden mit dem Unterrichten verbinden, sodass 
möglichst kein zusätzlicher Aufwand entsteht.
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Fünf Luuise-Schritte

Untersuchungs-
planung

Ausführungen in Unterricht
Informations-
gewinnung

Ergebnis-
nutzung

Untersuchen

Konzept

Durchführung

Resultat

Unterrichten

S.m.a.r.t.-Ziel

Unterrichts-
intervention

Erhebungs-
instrument

Knacknuss
& Annahmen

1

2

3 4

Datennutzung
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Fachbegriffe verstehen und erklären

Knacknuss: BWL-Klasse können Fachbegriffe nicht erklären.

Ziel: Mind. 80% der Fachbegriffe können korrekt erklärt werden 
(als Gruppenleistung).

Annahme: Die SuS sind unsicher, wissen evtl. mehr als sie meinen.  

Massnahmen/Intervention: Erklärungen 
der LP, gegenseitiges Erklären als 
Repetition in Folgelektionen, 
Auslegeordnung von Begriffskarten, LP 
kommentiert 

Erhebungsinstrument: Insel der BWL mit Inselland (fester 
Boden= sicheres Wissen), offenes Meer (schwimmen= 
grosse Unsicherheit), Schwemmland dazwischen; SuS-
Gruppen legen Begriffskarten auf die drei Bereiche, 
Balkendiagramm zeigt Fortschritt

Knacknuss + Annahme Ziele Interventionen Datenerhebung∞

∞

Projektidee und Durchführung: Christoph Aerni, Bern

Beispiele



Lärm und Unruhe 
im Klassenzimmer

Knacknuss
SuS finden kaum Konzentration zum 
Arbeiten bei Lärm und Unruhe im 
Klassenzimmer. 
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Instrument
NoiseTime Apple App zeigt den 
Lärmpegel an. 

Er soll pro Halbtag max. 2 Mal im 
roten Bereich sein. 



Aufgaben selbständig lösen

Knacknuss
Die LP ist unsicher, wie die SuS beim 
selbständigen Lösen von Aufgaben 
vorankommen. 
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Instrument
Mit einer Wäscheklammer auf einem 
Bambusstab geben die SuS an, wie 
viele Aufgaben sie gelöst haben.

Mind. 50% der SuS sollen mind. die 
Hälfte der Aufgabe während der 
Lektion lösen.



Freundlich zuhören

Knacknuss
SuS hören einander nicht zu, sind 
unfreundlich miteinander, was zu einem 
unangenehmen Klassenklima führt. 
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Instrument
Jeweils 5 ausgeloste SuS zeigen mit 
der Wahl der Kartenfarbe an, wie sie 
die Stimmung in der Klasse 
einschätzen.
Mit der Anzahl Ohren zeigen sie an, 
wie sie das «Einander-Zuhören» der 
Klasse einschätzen.
Mind. 4 SuS sollen auf einer grünen 
Karte mind. 3 Ohren anzeigen.



|   11Sequenz 3 |  Praxissituationen systematisch untersuchen – Schwerpunkt Beobachtung | 

Pause von 10.15 – 10.45 Uhr

Zoom-Meeting offen lassen; Mikrofon aus.



Eine bearbeitbare Knacknuss finden

Verhalten bei 
mehreren 
Lernenden, 
das sich 
wiederholt  …

… das bei mir 
emotionale 
Betroffenheit 
auslöst …

… das ich mit 
Annahmen/ 
Vermutungen 
erklären kann 
… 

… dass es mich 
zuversichtlich macht, 
dass ich es mit eigenen 
Mitteln (Didaktik, Methodik, 
Klassenführung) 
mit grosser 
Wahrscheinlichkeit lösen 
kann.
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Beispiele für »Knacknüsse«
• kaum Vorbereitung der SuS (z. B. Texte nicht/kaum gelesen)
• ungünstige Zeiteinteilung d. Lernenden bei Vorbereitung auf Unterricht

• Unruhe/hoher Lärmpegel während Einzel-/Gruppenarbeiten
• SuS bearbeiten Aufgaben nicht/falsch/nachlässig – «Minimalisten»
• passive Klasse/wenig Aktive: Unterricht mit 1–3 «Stars», Rest ist absent
• wenig Einblick der Lehrperson, wo SuS während der Lektion stehen
• kaum Bereitschaft v. SuS, effektiv/selbständig zu üben/in Gruppen zu arbeiten

• Unsicherheit,  was SuS nachhaltig gelernt haben
• Zweifel zum Transferieren-Können auf neue Aufgaben
• Erwartete Wissensbasis wird kaum aktiviert; gerade auch quer über Fächer

Lernstart
bei Einzelnen/Klasse 
schwach gesichert

Lernhandeln/aktive Lernzeit
wenig oder sehr ungleich   
verteilt

Lernresultate
fehlerhaft/unvollständig/
oberflächlich
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Lernhandeln/aktive 
Lernzeit wenig oder 

ungleich verteilt

Lernstart
bei mehreren/Klasse 
schwach gesichert

Lernresultate
fehlerhaft/unvollständig/

oberflächlich

Löst bei mir als Lehrperson emotionale Betroffenheit aus
z.B. Ungeduld, Ärger, Unsicherheit
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Besonders erfolgversprechend bei ersten Vorhaben
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individuell schwach 
ausgeprägte 

Lerndispositionen bei 
Lernenden

unpassendes Verhalten 
von Lernenden/ 
Klassenklima

Klarheit, Strukturiertheit, 
Anforderungsniveau oder 

Differenzierung des 
Unterrichtens fraglich

Annahmen/Vermutungen

LP



… Lernhandeln / aktive 
Lernzeit gering oder sehr 

ungleich verteilt

… Lernstart
wenig gesichert

… Lernresultat
unvollständig/

oberflächlich/fehlerhaft

Situation löst bei mir als Lehrperson Unzufriedenheit über Erreichtes oder 
emotionale Betroffenheit aus, z.B. Ungeduld, Unsicherheit, Ärger
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Besonders erfolgversprechend bei ersten Vorhaben
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schwach ausgeprägte 
Lerndispositionen bei 

Lernenden

Klassenklima / 
beeinträchtigendes 

Verhalten von Lernenden/

Klarheit, Strukturiertheit, 
Anforderungsniveau oder 

Differenzierung des 
Unterrichtens fraglich

Annahmen/Vermutungen

LP

Bei mehreren in der Klasse ist …



Knacknuss auf Poster festhalten
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Die Teilnehmenden 
halten ihre Knacknuss-
formulierung möglichst 
präzis auf einem Poster 
fest.

Ebenfalls festhalten:
• Name LP
• Kurs- oder Klassenstufe
• Fach(-bereich)
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Seltene Alternative zur Knacknuss: Zaubernuss

Starte mit einer für dich attraktiven 
Vorstellung, Vision oder Hoffnung: 

„Wenn ich dies in meinem Unterricht 
bewirken könnte, dann wäre mein 
Lehrer:in-Leben zauberhaft entspannt, 
freudvoll und effektiv.“

Institut Weiterbildung und Beratung

r zeigen, wenn 
ein/e 

eilnehmende 
wirklich eine 
Zaubernuss 
bearbeiten 
will/wird



Schwierigkeitsgrad der Knacknuss einschätzen
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Die Teilnehmenden schätzen den Schwierigkeitsgrad ihrer Knacknuss ein 
auf einer Skala von 0 (=sehr einfach lösbar) bis 10 (= fast nicht lösbar). 
Geeignete Knacknüsse liegen im Bereich 5 bis 8.
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Luuise-Projekte benötigen S.M.A.R.T.e. Ziele, wenn sie gelingen sollen:

Spezifisch

Messbar

Anschlussfähig, 
attraktiv, 
ambitioniert

Realistisch

Terminiert

z.B.: In welcher Phase der Lektion soll etwas ganz 
Bestimmtes geschehen? Was genau?

z.B.: In welcher Weise lässt sich eine bestimmte 
Situation sichtbar machen / beobachten / messen?

z.B.: Sind die Ziele für die Lehrperson attraktiv? Sind sie 
aus Perspektive Lehrplan, Schulprogramm, SuS
anschlussfähig, und ambitioniert? 

z.B.: Keine 100%-Wirkung anstreben – auch 80% sind 
schon eine tolle Quote!

z.B.: Das Projekt läuft über ca. 6 – 8 Lektionen. 3x wird 
eine bestimmte Intervention durchgeführt.
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5 Zielformulierung nach S.M.A.R.T. 



Bildung

5 Knacknuss- und Zielpyramide

Institut Weiterbildung und Beratung
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Ziele auf «höheren» legitimieren 
Ziele auf weiter unten liegenden 
Ebenen.

Wenn die weiter unten 
liegende Ebene 
hinreichend gesichert 
ist, kann das 
S.m.a.r.t.-Ziel für eine 
«höhere» Ebene 
formuliert werden. 

 eigen, wenn 
ein/e 

nehmende 
eht bei der 
ortung von 
 und Ziele 



Mittagessen 11.30 - 12.30
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Unterrichten und Untersuchen verbinden

• Vom Unterricht und der Unterrichtsintervention zum
Datenerhebungsinstrument

• Vom Datenerhebungsinstrument zur 
Unterrichtsintervention

• Von Visualisierungs- und Präsentationsmethoden, 
Materialien, Objekten, Klassenzimmerinventar zum 
Datenerhebungsinstrument

• Von den Lernenden zum Datenerhebungsinstrument
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Unterrichten und Untersuchen              verbinden

Inspirationsquellen für das Datenerhebungsinstrument können sein: 

• Der gemeinsame Unterricht (z.B. Fach, Themen, Lernaktivitäten, Arbeitsmaterialien)

• Ein attraktives Datenerhebungsinstrument (z.B. Fallbeispiele, Foto-Galerie)

• Materialien im Klassenzimmer (z.B. Massstäbe, Magnetknöpfe, Schreibstifte, Legosteine)

• Interessen der SuS (z.B. Fussball, Bezug zur Jahreszeit) 
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Nimm 
Gelingendes 
oder Lücken in 
den Fokus
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Erhebungsinstrument
/ Datenerhebung



6 Unterrichten und Untersuchen               verbinden
Inspirationsquelle Erhebungsinstrumente «aus der 
Praxis für die Praxis»:
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6 Planungsraster
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Nutzen für TN: Gedächtnisstütze, Dokumentation, 
Basis für E-Mailkommentierung

• Einfüllen, wenn Interventionen und Datenerhebung 
mind. skizziert sind. 

• Start der Umsetzung nach der Kommentierung 
durch die Kursteilnehmenden

• Ausführung des Projekts im Unterricht und 
Dokumentation des Verlaufs (Notizen, FOTOS, etc)

• Individueller Online-Zwischenstopp mit der 
Kursleitung in den Wochen 11-12



Prüfung der Planungsskizze
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(Unterstrichene = Muss, Kursive = Kann)

a. Wird meine Knacknuss durch mein S.m.a.r.t.-Ziel produktiv angegangen?

b. Passen Ziel, Intervention und Erhebungsmethode exakt zueinander?
Stehen sie „in einer Linie“?

c. Fügt sich das Untersuchen ins Unterrichten ein?

d. Können Erhebungs- oder Auswertungsarbeiten an Lernende delegiert werden?

e. Kann im Luuise-Projekt mit den Lernenden einen Dialog über das Lehren und
Lernen erfolgen?

f. Rechtfertigt der zu erwartende Nutzen den absehbaren Aufwand?

g. Ist das Projekt für mich attraktiv? Wenn nein: Wie muss ich es verändern?



Abschluss des Planungsprozesses
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1. Wo stehst du in der Projektplanung?

2. Wie zuversichtlich bist du, dass du dein Projekt gewinnbringend
umsetzen wirst?
(Skala von 0-10)

3. Was ist ein Highlight deines Planungsprozesses (Erkenntnis,
Einsicht, Erlebnis, …)?



Wie weiter? 
1. Verschriftlichung im Planungsraster abschliessen
2. Einsenden des Rasters per E-Mail an kathrin.pirani@fhnw.ch

mind. 2 Wochen vor Projektstart
3. Kommentare und Anregungen der E-Mail-Beratung 

eigenverantwortlich verarbeiten, Planung abschliessen
4. Umsetzung vorbereiten
5. Projekt im Unterricht starten, entstandene Dokumente 

sammeln
6. Sich evtl. mit der/dem Lernpartnerin/Lernpartner 

austauschen
7. Am Zwischenstopp am Datum von ersten Resultaten, 

Erfahrungen berichten, evtl. Fragen klären

29Institut Weiterbildung und Beratung

mailto:kathrin.pirani@fhnw.ch


Abschluss, Bliztlicht
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Was nimmst du mit?
Was lässt du zurück?

Worauf bist du stolz?
Womit willst du dich weiter beschäftigen?

Kontakt
Wende dich mit Anliegen an: E-Mail kontakt
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Das Luuise-Verfahren als erweiterte Unterrichtsreflexion

Unterrichtsreflexion

Planung Unterricht Reflexion        Planung
von Unterricht  mit Reflexionsfragen      basierend auf Einsichten 

 

Was ist passiert? Wie kam es dazu?

Luuise (erweiterte Unterrichtsreflexion)

Planung Unterricht      Reflexion Planung
von Unterricht Unterrichtsintervention     Interpretation der Daten aufgrund von Belegen
und Untersuchung und Datenerhebung

 

Was soll passieren? Wie gut gelingt es?

- abgestützt auf Einschätzungen
- Fragestellung und Reflexion 

rückblickend (retrospektiv)
- Wirkung intuitiv erschlossen 

(erfahrungsgestützt)

- abgestützt auf experimentierendes Handeln
(Untersuchung der laufenden Intervention)

- Fragestellung vorausschauend (prospektiv), 
Datenerhebung zeitgleich

- Reflexion bezogen auf Intervention und Daten
- Wirkung empirisch erschlossen (datengestützt)
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 bei Bedarf 
zeigen
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